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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 
Glehn, 
 
herzlich willkommen im Glehner 
Sportpark zum Auftakt der Saison 
2015/16! 
 
Nach einigen Wochen Som-
merpause und knapp sieben 
Wochen Saisonvorbereitung 
unserer Seniorenmannschaf-
ten freuen wir uns auf eine 
ereignisreiche und sportlich 
erfolgreiche neue Spielzeit. 
Unsere beiden Teams haben 
trotz der teilweise  tropi-
schen Temperaturen hart 
gearbeitet und gehen gut 
vorbereitet, motiviert und 
optimistisch in die ersten 
Spiele. 
 
Den Anfang macht bereits am Don-
nerstag unsere 1. Mannschaft um 
Trainer Markus Franken und emp-
fängt um 19:30 Uhr die Gäste der 
DJK Novesia aus Neuss.  Eine inte-
ressante Konstellation und ein guter 
Gradmesser, haben beide Mann-
schaften doch die Vorsaison punkt-
gleich mit 40 Punkten  beendet.  
 
Personell gibt es einige Veränderun-
gen im Gegensatz zur Vorsaison. Mit  
Tobias und Marc Ingenfeld (beide 
Karriereende) und  Tobias Seelbach 

fehlen ab dieser Saison drei wichtige 
Säulen im Defensivbereich. Dafür 
stößt Christoph Jansen nach mehr-
jähriger Studienpause zurück zur 
Mannschaft, einige Spieler aus der 
eigenen Jugend rücken in den Senio-
renbereich auf und das ein oder an-
dere bekannte Gesicht aus der  Re-
serve wird den Kader unserer Erst-
vertretung auffüllen und verstärken.   
 
In der Vorbereitung hat sich bereits 
angedeutet, dass die Mannschaft das 
Potential hat um eine solide Rolle in 

der Kreisliga A zu spielen. 
Auch wenn nicht alles opti-
mal gelaufen ist, einige Vor-
bereitungsspiele und die ers-
te Pokalrunde gegen den VfR 
Neuss aufgrund von Urlaub 
und Verletzungen nur mit 
Notbesetzungen gespielt 
werden konnten, haben die 
Jungs sich die nötigen 
Grundlagen für die Saison 
erarbeitet.  
 
Wir hoffen, dass sich dies 
schon zu Beginn der Spiel-

zeit auf dem Platz zeigen wird und 
gehen mit Zuversicht in die ersten 
Spiele. Wir sind uns sicher, dass die 
Spieler es besser machen als im Vor-
jahr und bereits frühzeitig einen 
Platz im gesicherten Mittelfeld errei-
chen werden. Der Grundstein dafür 
kann beim Saisonauftakt gegen No-
vesia bereits gelegt werden. 
 
Das erwähnte Pokalspiel gegen den 
neu formierten VfR Neuss konnte 
unsere „Erste“ mit 3:2 für sich ent-
scheiden. Die zweite Runde wird be-
reits am kommenden Sonntag (9. 
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August) ausgetragen. Auf uns wartet 
mit der DJK Hoeningen erneut eine 
lösbare Aufgabe,  Anstoß ist um 
15.00 Uhr auf der Kampfbahn in 
Hoeningen. 
 
Konkurrenzkampf ist das Stichwort 
für die Vorbereitung unserer 2. 
Mannschaft um den neuen Trainer 
Martin Stolz. Erfreulicherweise kann 
dieser bei den Trainingseinheiten 
meist mehr als 20 Spieler begrüßen, 
davon sechs Aufrücker aus unserer 
letztjährigen A-Jugend.  
 
Hier erhoffen wir uns einen positiven 
Effekt aus der Trainingsbeteiligung 
generieren zu können. Martin hat ei-
ne klare Idee wie er die Mannschaft 
auf das Feld bringen möchte und ar-
beitet akribisch mit den verschiede-
nen Mannschaftsteilen, auch über 
den reinen Trainingsbetrieb hinaus. 

Sicher wird es noch ein wenig Zeit in 
Anspruch nehmen bis die taktischen 
Vorgaben den Spielern in Fleisch und 
Blut übergegangen sind, über kurz 
oder lang wird dies sicherlich erfol-
gen und spätestens dann wird  unse-
re Zweitvertretung die entsprechen-
den Ergebnisse einfahren. Die Spiele 
und Ergebnisse aus der Vorbereitung 
zeigen, dass die Mannschaft sich auf 
einem guten Weg befindet und so-
fern der Saisonstart gelingt durchaus 
eine gute Rolle in der Kreisliga C 
spielen kann.  
 
Am kommenden Sonntag um 15:00 
Uhr  begrüßt unsere Reservemann-
schaft die Gäste aus Grefrath. Auch 
hier sind wir zuversichtlich, dass mit 
einem Sieg der Grundstein für eine 
erfolgreiche Saison gelegt werden 
kann, wenngleich die Glehner Staffel 
offenkundig die schwerere der bei-



 

den Gruppen in der Kreisliga C zu 
sein scheint. Unseren Teams wün-
schen wir viel Erfolg für das Errei-
chen der gesetzten Ziele. 
 
Eine Damenmannschaft wird leider 
auch in dieser Spielzeit nicht am Li-
gabetrieb teilnehmen können. An 
dieser Stelle sei erwähnt, dass hinter 
den Kulissen schon eifrig an einer 
Änderung dieser Situation gearbeitet 
wird. Unser Ziel ist es für die kom-
mende Saison  eine neu formierte 
Damenmannschaft zu melden.  
 
Mit dem Ende der Sommerferien 
meldet sich dann auch unsere starke 
Jugendabteilung zu Wort. Die ersten 
Mannschaften stehen schon wieder 
im Trainingsbetrieb und nach der Po-
kalrunde am kommenden Wochen-
ende steht schon der Meisterschafts-
auftakt auf dem Programm. Mit 21 
Mannschaften in der Jugend schicken 
wir ein Rekordaufgebot ins Rennen. 
Gleich sechs reine Mädchenteams 
nehmen 2015/16 am Spielbetrieb 
teil und der Zulauf scheint ungebro-
chen weiterzugehen. Wenngleich 
dies uns in der einen oder anderen 
Mannschaft vor logistische Heraus-
forderungen stellt, freuen wir uns 

doch über dieses Alleinstellungs-
merkmal im Fußballkreis Greven-
broich/Neuss. Und nicht zu vernach-
lässigen ist, dass wir auf diese Weise 
für nachhaltigen Nachwuchs für die 
neu zu gründende Damen-Truppe 
sorgen. Doch nicht nur Quantität 
zählt, in den jeweiligen Teams wird 
durch qualifizierte Trainer für eine 
optimale Ausbildung der Mädchen 
gesorgt. 
 
Dies gilt natürlich auch für unsere 
Jungen-Teams, die bereits über eine 
Vielzahl von lizensierten Trainern 
verfügen. Die A– D-Jugendlichen tra-
gen bis zu den Herbstferien eine 
Qualifikationsrunde zur Leistungs-
klasse aus und die Leitung unserer 
Jugendabteilung hofft, dass am Ende 
mindestens zwei von vier Teams da-
bei sein werden.  
 
Also: Es bleibt spannend im Sport-
park. Fiebern Sie mit, wenn ab Don-
nerstag wieder der Ball so richtig 
läuft, und unterstützen Sie durch Ih-
ren Besuch unsere Teams. Wir freu-
en uns auf Sie. 
 
Viele Grüße; Ihr Patrick Förster 
   2. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 

stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 

gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon, Matthias Steinfels, 

Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassierer Oliver Hoppe 02182/50585 

hoppe@sv-glehn.de 



 

Die Teams des SV Glehn 2015/16 

Alle detaillierten Infos über die einzelnen Mannschaften auf www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Stefan Drillges (B) 

2. Senioren Martin Stolz 

Horst Stoffel (B) 

A-Jugend 

1997/98 

Markus Dombrowski 

Rüdiger Blume 

B1/B2-Jugend 

1999/00 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

Ralf Lingen  

U17-Mädchen 

1999/00 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs  

C1/C2-Jugend 

2001/02 

Daniel Thelen 

Tobias Ingenfeld 

Fabio Fusaro 

U15/1-Mädchen 

2001 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

U15/2-Mädchen 

2001/02 

Erik Kellers 

Katharina Novacic 

Christian Kaiser 

D1/D3-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Florian Hoppe 

D2/D3-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Michael Zoch 

U13-Mädchen 

2003/04 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

E1-Jugend 

2005 

Kai Gradert 

Azim Azimi 

Sabrina Friemauth 

E2-Jugend 

2005 

Detlef Lorenz 

Jalal Khattabi 

Annika Ohmes 

U11-Mädchen 

2005/06 

Stefan Graß 

Marcus Leipert 

F1/F2-Jugend 

2007 

Horst Rögels 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Fabio Fusaro 

U9-Mädchen 

2007/08 

Thomas Neuenhausen 

Christoph Mertens 

Arne Hansen 

F3-Jugend 

2008 

Bernd Hermann 

Timo Lötzgen 

G1-Jugend  

2009 

Michael Ingenfeld 

Annika Ohmes 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 

Marco Schulz 

G2-Jugend  

2010/11 

Marco Schulz 

Fabio Fusaro 

Jens Neyers 

Enrico Dautzenberg 



 

01525-3930112 



 

Der SV Glehn startet mit der Rekord-
zahl von 24 Mannschaften in die Sai-
son 2015/16: Neben den beiden Se-
niorenteams und den „Alten Herren“ 
im Freundschaftsspielbetrieb schickt 
der Korschenbroicher Fußballverein 
gleich 21 Jugendteams in allen Al-
tersklassen ins Rennen und bietet 
dabei sowohl erlebnisorientierten 
Fußball für die jüngeren Altersklas-
sen als auch Leistungsfußball für die 
älteren Jahrgänge. Garant dafür, 
dass der SV Glehn sich mehr und 
mehr zum „Ausbildungsverein“ ent-
wickelt,  sind die zahlreichen qualifi-
zierten Übungsleiter im Klub: Denn 
zum Saisonstart im August werden 
sage und schreibe 42 der 50 einge-
setzten Verantwortlichen über eine 
Trainerlizenz beziehungsweise deren 
Vorstufe verfügen. 
 
„Ich bin wahnsinnig stolz auf dieses 
Team im Verein“, sagt Jugendleiter 
Norbert Jurczyk, „wir haben viel-

Rekord: „Ausbildungsverein“ SV Glehn startet mit 24 

Mannschaften in die Saison 2014/15 

leicht nicht die beste, aber mit Si-
cherheit die bestausgebildete Ju-
gendabteilung in der Umgebung. Das 
ist schon ein gewaltiges Pfund, das 
sich langfristig auszahlen und die 
Zukunft unseres Vereines sichern 
wird“, so der Glehner Jugendchef. 
Personalien wie der ehemalige Orke-
ner Bezirksliga-Trainer Daniel The-
len, der fortan für die Glehner C-
Jugend verantwortlich sein wird, o-
der der aus Duisburg zur Glehner 
Reserve gestoßene B-Lizenz-Inhaber 
Martin Stolz zeigen, dass sich der SV 
Glehn inzwischen in der Szene einen 
Namen gemacht hat. Und das ohne 
den Faktor Geld: „Reichtümer gibt es 
bei uns nicht zu verdienen, hier 
steckt sehr viel Ehrenamt im Traine-
rengagement, das geht weit über 
Training und Spielbetreuung hinaus“, 
erklärt Jurczyk, der unermüdlich 
Kandidaten für die Trainerfamilie 
beim SV Glehn anwirbt: „Der Lohn 
besteht dann vor allem in leuchten-



 

den Kinderaugen“. 
 
Während im Jugendbereich noch 
Sommerpause herrscht, rollt bei den 
Senioren schon wieder der Ball und 
Markus Franken hat Glehns „Erste“ 
bereits wieder zur Saisonvorberei-
tung versammelt. Am Sonntag stand 
gegen den B-Kreisligisten Welate 
Roy auch gleich der erste Test auf 
dem Programm. „Der Kader hat sich 
nur unwesentlich verändert“, sagt 
der aus Gladbach stammende Coach, 
der in sein drittes Trainerjahr in 
Glehn startet. „Tobias und Marc 
Ingenfeld haben ihre Laufbahn been-
det, dafür kehrt mit Christoph 
Janßen ein gestandener Spieler nach 
berufsbedingter Pause zurück“, sagt 
Franken, der sich ein sorgenfreieres 
Jahr als das vergangene wünscht. 
Denn 2014/15 schaffte das Flagg-
schiff des SV Glehn erst am letzten 
Spieltag den Klassenerhalt in der 
KreisligA. Helfen soll dabei auch Lu-
kas Beil, der aus der A-Jugend direkt 
in den Kader der „Ersten“ aufrückt. 
Ein Spieler mit viel Potenzial, der 

aber sicherlich die erste Spielzeit als 
Anpassungsjahr im Seniorenbereich 
akzeptieren muss. 
 
Vor einem Neustart nach vier Jahren 
unter Bernd Schriddels steht auch 
die Reserve des SVG in der Kreisliga 
C. Mit Martin Stolz konnte zwar erst 
in der vergangenen Woche ein neuer 
Trainer für die „Zweite“ gefunden 
werden, aber das tat den Planungen 
des Vorstandes für eine ambitionier-
te neue Spielzeit 2015/16 keinen Ab-
bruch. Der 52 Jahre alte B-Lizenz-
Inhaber kommt aus dem Duisburger 
Raum, trainierte aber auch im Kreis 
schon den BV Wevelinghoven und 
verfügt über vielfältige Erfahrungen 
im Jugend- und Seniorenbereich.  SV
-Vorsitzender Markus Drillges war 
nach dem Gespräch mit Stolz über-
zeugt von der Personalentscheidung: 
„Ich habe das Gefühl, dass er die 
junge Truppe weiterentwickeln kann. 
Martin hat sehr klare Vorstellungen 
vom Fußball, bereits unser erstes 
Gespräch verlief in einer sehr ange-
nehmen Atmosphäre. Martin weiß, 
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wie wir in Glehn ‚ticken‘ und schnell 
waren wir uns einig, dass wir zusam-
menarbeiten wollen.“ Nach einer 
sportlich eher unbefriedigenden Sai-
son 2014/15 mit Tabellenplatz neun 
soll Stolz die mit einigen Perspektiv-
spielern aus der A-Jugend verstärkte 
Truppe wieder an die Spitzengruppe 
in der C-Klasse heranführen. „Ein 
Aufstiegsverbot habe ich aber nicht 
ausgesprochen“, so der Vereinschef. 
Glehns Reserve startete am 12. Juli  
mit einer Partie gegen Germania 
Geistenbeck in die sechswöchige 
Vorbereitung. 
 
Auch im Jugendbereich hat sich eini-
ges an der Trainersituation verän-
dert. In der A-Jugend verstärkt Mar-
kus Dombrowski aus Liedberg das 
Trainerteam. Zudem stoßen vom 
TuS einige Spieler nach Glehn, da 
die „Grün-Weißen“ in der kommen-
den Spielzeit keine eigene A-Jugend 
bilden können. Allerdings ist der 
Glehner Kader noch sehr dünn be-
setzt und Dombrowski und sein Co 
Rüdiger Blume freuen sich bis zum 
Trainingsauftakt am 28. Juli noch 
über die eine oder andere Verstär-
kung aus den maßgeblichen Jahr-
gängen 1997 und 1998. 
 
In der B-Jugend  starten gleich zwei 
Teams mit einem Kader von 30 Spie-
lern in die Saison. Gleiches gilt für 
die C-Jugend, wo neben dem ehe-
maligen Jüchener Auswahlspieler 
Thelen auch noch Glehns Ex-Kapitän 
Tobias Ingenfeld für die überwiegend 
aus Spielern des Jahrganges 2002 
bestehende C2 direkt im Anschluss 
an seine aktive Laufbahn verpflichtet 
werden konnte. „Ein riesiger Glücks-
fall für den Verein, dass wir die bei-
den jungen motivierten und akri-
bisch arbeitenden Trainer gewinnen 
konnten“, sagt Jugendleiter Jurczyk. 
„Ich denke, dass neben einem an-
spruchsvollen Training auch der Fak-
tor Spaß nicht zu kurz kommen 

wird.“ Ingenfeld wird parallel dazu 
seine bereits bestehende Traineraus-
bildung lizenzmäßig verfeinern. In 
der D-Jugend werden in der neuen 
Saison mit dem bewährten Trainer-
team gleich drei Mannschaften an-
treten, wobei die neue „D3“ als 7er-
Team dazu führen soll, dass alle Kin-

der ausreichend Spielpraxis erhalten 
können. 
 
Im Mädchenfußball konnten von der 
U17 bis zur verbandsseitig noch gar 
nicht existenten U9 alle Altersklas-
sen besetzt werden. Aufgrund der 
hohen Anzahl an Spielerinnen wer-
den sogar zwei U15-Mädchenteams 
als 9er-Mannschaften gemeldet. Das 
Trainerteam verstärkt dort Christian 
Kaiser, der im August dann gleich 
die Teamleiterausbildung absol-
viert.  Im erlebnisorientierten Kin-
derfußball sind mit Kai Gradert, Azim 
Azimi und Sabrina Friemauth (alle 
E1) sowie Michael Ingenfeld (G1) 
ebenso neue, aktuell in der Trainer-
ausbildung befindliche, Coaches am 
Werk.  

Neu im Trainerteam: 

Daniel Thelen übernimmt die C-Jugend 



 

Die Mission Klassenerhalt ist erfüllt: 
Der SV Glehn spielt nach einem 3:0 
(2:0)-Sieg über die SG Neukirchen-
Hülchrath am letzten Spieltag der 
Saison 2014/15 auch das dritte Jahr 
in Folge im Fußballkreis „erst-
klassig“. Mit 40 Zählern aus 30 Spie-
len beendete der SVG die Saison als 
Tabellenzehnter, neben den bereits 
abgestiegenen Rheinwacht Stürzel-
berg und TSV Norf müssen auch die 
SVG Weißenberg und die TJ Dorma-
gen den Gang in die Kreisliga B an-
treten. 
 
Völlig losgelöst feierte das Team im 
Trainer Markus Franken dann auch 
anschließend im Sportpark den Ver-
bleib in der LigA, den viele nach ei-
ner ziemlich verkorksten Hinserie 
und einer hohen Zahl an Absteigern 
schon gar nicht mehr für möglich ge-
halten haben. Denn am zehnten 
Spieltag erlebte die Elf um Kapitän 
Christian Böhme beim 0:7 (0:5) im 

Lokalderby beim SV Bedburdyck-
Gierath ihren Negativhöhepunkt. Mit 
nur sechs Punkten hätte man sich 
sicherlich das Tabellenende geziert, 
wäre da nicht die noch schlechter 
spielende Rheinwacht aus Stürzel-
berg gewesen.  

Vielleicht war die herbe Schlappe mit 
einer desolaten Leistung gegen den 
Aufstiegskandidaten im Nachhinein 
betrachtet sogar heilsam für die 

Gerettet! Aber in der Hinrunde sah es düster aus ... 



 

Leistungen der „Ersten“, sicherlich 
hat es den einen oder anderen Spie-
ler nochmals zu einem intensiveren 
Nachdenken gebracht. Böhme ver-
fasste noch sichtlich unter den Ein-
drücken des Vortages stehend am 
Montag danach einen Nachbericht, 
der nur aus Sarkasmus und Ironie 
bestand. Die für den Medienbereich 
Verantwortlichen beim SV Glehn ent-
schieden sich aber, nicht noch mehr 
ins Öl ins Feuer zu gießen und den 
Bericht nicht zu veröffentlichen, ver-
sprachen dem Spielführer aber ein 
nachträgliches Erscheinen seines li-
terarischen „Meisterwerkes“, wenn 
doch noch der Klassenerhalt unter 
Dach und Fach gebracht werden 
würde. Dieses Versprechen wird 
hiermit eingelöst: 
 
Glehn zeigt beste Saisonleistung 
in Gierath  
 

von Christian Böhme = 
 
Gegen den neuen Tabellenführer aus 
Bedburdyck zeigte man seine bis da-
to beste Saisonleistung, trotzdem 
musste man sich am Ende knapp ge-
schlagen geben. 
 
Von Beginn an übernahmen wir das 
Kommando und drückten die Gast-
geber tief in die eigene Hälfte. Die 
Verunsicherung der vergangenen 
Wochen schien wie verflogen, umso 
überraschender dann der Führungs-
treffer für Bebber nach einem Befrei-
ungsschlag (15. Minute). Von diesem 
Gegentreffer erholten wir uns aller-
dings recht schnell und kesselten 
den Aufstiegsfavoriten wieder um 
den eigenen Strafraum ein. Dieser 
wusste gar nicht wie ihm geschah 
und auch die Zuschauer rieben sich 
verwundert die Augen, speziell nach-
dem dann auch noch wie aus dem 
Nichts das 2:0 für Bedburdyck fiel. 
Erneut konnten sich die Gastgeber 
nur durch einen langen Ball befreien 

und tauchten frei vor Schmitz auf, 
der den Gegentreffer leider nicht 
verhindern konnte (25. Minute). Wir 
agierten weiter druckvoll und wur-
den für unsere Mühen auch fast be-
lohnt. Leider nur fast, denn nur vier 
Minuten nach dem 0:2 fiel das 0:3.  
 

Wir ließen die Köpfe allerdings nicht 
hängen, da die Gegentreffer nur aus 
Kontern resultierten und wir spiele-
risch klar die Oberhand hatten. Des-
halb brachte uns auch das 4:0 noch 
vor der Pause nicht weiter aus dem 
Konzept. Erneut konnte Bedburdyck 
sich nur durch einen langen Ball be-
freien. Auch die eindeutige Pausen-
führung konnte nicht über die spiele-
rischen Defizite der Hausherren hin-
wegtäuschen und so blieb man in 
der Halbzeit optimistisch, das Ruder 
noch rumreißen zu können, zu klar 
war doch unsere optische Überlegen-
heit. 
 
Das Glückstor in der 55. Minute zum 
5:0 fiel eindeutig in die Kategorie 
Sonntagsschuss. „So ein Ding macht 

Nicht unbedingt ernst gemeint, aber mit 

ernstem Hintergrund: Böhmes sarkasti-

scher  Nachbericht sollte die Glehner 

wachrütteln 



 



 

der in 100 Versuchen auch nur ein-
mal“ war die einhellige Meinung rund 
um den Kunstrasenplatz. Davon un-
beeindruckt fuhren wir weiter Angriff 
um Angriff auf das Gehäuse der 
Gastgeber, in dem Dominik Lingwei-
ler das Spiel seines Lebens machte.  
 
Wir waren aber weiter optimistisch, 
dass der Knoten bald platzen würde 
und wir den Rückstand noch aufho-
len könnten. Davon sollte uns auch 
das 6-0 in der 65. Minute nicht ab-
halten, schließlich waren ja noch 25 
Minuten zu spielen und auch der 
neutrale Beobachter war noch längst 
nicht geneigt, das Spiel als entschie-
den anzusehen, zu klar war unsere 
Überlegenheit. Auch der Trainer der 
Gastgeber Jürgen Steins sprach im 
Anschluss an die Partie von „einer 
ganz knappen Kiste“ und der 
„spielerisch schlechtesten Leistung 
seiner Truppe“. Zum Ende ließ er 
noch wissen, „dass ein Punkt für 

Glehn heute mindestens verdient ge-
wesen wäre“. Aber so kam es leider 
nicht und das 7:0 für Bedburdyck in 
der 80. Minute schien dann auch so 
etwas wie der endgültige Genick-
bruch gewesen zu sein. Selbst mit 
einem so fulminanten Auftritt wie wir 
ihn hingelegt haben, 7 Tore in 10 Mi-
nuten waren auch für uns an diesem 
Tag nicht machbar.  
 
Alles in allem ein recht glücklicher 
Sieg für spielerisch schwache 
Gierather, die ihre Aufstiegsambitio-
nen mit solchen Auftritten wohl bald 
begraben können. Am gestrigen 
Sonntag sind sie noch mal mit einem 
blauen Auge davongekommen. 
Glehn kann auf die Leistung aufbau-
en, dominierte man doch nahezu 
über die komplette Spielzeit und 
wurde lediglich siebenmal ausgekon-
tert. Die Torschussstatistik von 20:7 
für die Glehner zeigte nochmals die 
deutliche Überlegenheit. 



 

SV Glehn – Welate Roy 5:2 (2:1) 

 
Das erste Vorbereitungsspiel gegen 
den Gladbacher B-Ligisten endete 
mit einem hochverdienten Sieg, der 
in der zweiten Halbzeit bei hochsom-
merlichen Temperaturen auch noch 
höher hätte ausfallen können. Simon 
Hilliges traf dreimal für den SV 
Glehn, die weiteren Treffer erzielten 
Markus Bresser und Manuel Schrö-
ter. 
 
Concordia Viersen – SV Glehn 4:0 

(1:0) 
 
Eine im Ergebnis deftige Niederlage 
gab es gegen Concordia Viersen. 
Zwar Glehn im ersten Durchgang 
spielerisch überlegen und hatte auch 
hochkarätige Möglichkeiten, ließ die-
se jedoch ungenutzt. Viersen hatte 
auch gute Gelegenheiten nach Kon-
tern und ging durch einen Foulelfme-
ter in Führung. Nach der Pause 
wechselten die Gastgeber die kom-
plette Mannschaft durch und waren 
mit dem frischen Personal bei einer 
„Affenhitze“ häufig einen Schritt 
schneller. Zwei Konter und ein Ei-
gentor besiegelten die Niederlage, 
die aber um zwei Tore zu hoch aus-

fiel und der gezeigten Leistung nicht 
gerecht wurde.  
 
SV Glehn – Germania Geisten-

beck 3:3 (1:1) 
 
Gegen den Gladbacher A-Ligisten 
ließ man in einer überlegen geführ-
ten ersten Halbzeit eine Vielzahl gu-
ter Möglichkeiten liegen und konnte 
lediglich einen Treffer durch Markus 
Bresser erzielen. Kurz vor der Pause 
fing man sich den Ausgleich. Direkt 
nach der Pause gerieten die Gastge-
ber sogar in Rückstand. Trotz vieler 
Wechsel, die den Spielfluss erheblich 
störten, drehte der SVG die Partie 
durch Marvin Demasi und Schröter 
erneut, ehe man sich kurz vor 
Schluss noch den Ausgleich fing. 
 

Grün-Weiß Holt – SV Glehn 2:2 
(0:2) 
 
Im vierten Testspiel zeigte man in 
den ersten 45 Minuten die beste 
Halbzeit der gesamten Vorbereitung. 
Glehn ließ Ball und Gegner laufen 
und führte zur Pause durch Tore von 
Stephan Janßen und Daniel Grüßem 
verdient mit 2:0, ließ aber auch wei-
tere gute Chancen ungenutzt. In der 

Zusammenfassung Testspiele und Pokal 



 

zweiten Halbzeit hatten die vielen 
Wechsel erneut schlechten Einfluss 
auf das Spiel und Holt konnte noch 
ausgleichen, während die Blau-
Weißen sich in den zweiten 45 Minu-
ten keine einzige Torchance mehr 
erspielen konnten.  
 
SV Glehn – Rot-Weiß Hockstein 
1:2 (0:2) 

 
Gegen Hockstein begann man über-
legen, aber wenig zwingend und so 
reichten den Gästen zwei individuelle 
Fehler in der Glehner Abwehrreihe 
innerhalb von zwei Minuten um mit 
zwei Toren Vorsprung in die Halbzeit 
zu gehen. Nach der Pause war man 
sichtlich bemüht, die Niederlage 
noch abzuwenden, konnte allerdings 
nur noch den Anschlusstreffer durch 
Manuel Schröter erzielen. 
 
Pokalspiel VfR Neuss – SV Glehn 
2:3 (1:0) 

 
Gegen den wiederbelebten Traditi-
onsverein konnte die Franken-Elf ei-
ne Blamage so gerade noch abwen-
den und fünf Minuten vor Schluss 
den umjubelten Siegtreffer durch 
„Joker“ Timo Pesch erzielen.  Mit ei-
ner Rumpftruppe reisten die Glehner 

bei sommerlichen Temperaturen 
nach Weckhoven und fanden dort 
einen staubtrockenen Aschenplatz 
vor, der schon Böses erahnen ließ. 
Gegen hochmotivierte Gastgeber 
konnte man zwar ein optisches 
Übergewicht verzeichnen, sich aller-
dings keine nennenswerten Chancen 
herausspielen, abgesehen von einem 
Distanzschuss von Manuel Schröter, 
den der Schlussmann allerdings 
stark parierte. So ging der VfR nach 

einem langen Ball, bei dem sich die 
beiden Innenverteidiger gegenseitig 
behinderten, durch Christian Giese in 
Führung und behielt diese auch bis 
zur Pause, da der SVG die wenigen 
nennenswerten Chancen durch Se-
bastian Kehls und Christian Böhme 
nicht nutzen konnten.  
 
Direkt nach der Pause fiel beinahe 
das 2:0, als der Neusser Stürmer 
den Ball vom Anstoß weg aus 50 Me-



 

tern auf das Tor schoss. Tobias Böh-
me konnte den Ball allerdings noch 
zur Ecke klären. Danach steigerte 
sich der A-Ligist etwas und erzielte 
in der 65. Minute den Ausgleich 
durch Garri Zigunov, der in den 
Strafraum zog und dem Keeper mit 
einem platzierten Linksschuss ins 
lange Eck keine Chance ließ. Aller-
dings fing man sich im direkten Ge-
genzug den erneuten Rückstand. 
Über die Glehner rechte Seite zog 
der Mittelfeldspieler in den Straf-
raum ein und legte den Ball von der 
Grundlinie in den Torraum, wo Da-
niel Kotte vor den Abwehrspielern 

am Ball war. Die Gäste konnten al-
lerdings kurz danach erneut ausglei-
chen. Eine Ecke von Kevin Breuer 
faustete sich der Torwart selber in 
die Maschen.  
 
Fünf Minuten vor Ende schlug dann 
die große Stunde von „Joker“ Timo 
Pesch, der nach seiner Einwechslung 
ohnehin eine gute Leistung zeigte. 
Ein Freistoß von Kevin Breuer lande-
te in der Mauer, von wo aus der Ball 

zu Dennis Haas gelangte, der das 
Spielgerät im Fünf-Meter-Raum quer 
legte. Der frühere Torhüter Pesch 
setzte sich gegen den Abwehrspieler 

durch und erzielte mit links den 
Siegtreffer. Danach ergaben sich für 
die Gäste noch einige gute Gelegen-
heiten, die allerdings ungenutzt blie-
ben. 
 
SV Glehn – SC Hardt 1:3 (1:1) 
 

Der letzte Härtetest am Dienstag vor  
dem anstehenden Saisonbeginn am 
13. August ging gründlich in die Ho-
se. Mit nur 13 Mann im Kader und 
der siebten verschiedenen Aufstel-
lung im siebten Spiel fand man zu 
Beginn kaum ins Spiel, kämpfte sich 
mit fortlaufender Spieldauer aber in 
die Partie. So gingen die Glehner  
nach 30 Minuten durch Youngster 
Lukas Beil, der von einer guten Vor-
bereitung von Simon Hilliges profi-
tierte, in Führung. Im direkten Ge-



 

genzug ging Bekir Aydin im Straf-
raum zu ungestüm zu Werke, räum-
te Ball und Gegner ab und dement-
sprechend gab es Strafstoß, der läs-
sig zum Ausgleich verwandelt wurde. 
Danach hatten die Gastgeber noch 
zwei gute Gelegenheiten, die sie al-
lerdings liegen ließen. So ging es mit 
einem verdienten Unentschieden in 
die Pause.  

Nach der Pause war Hardt spielerisch 
überlegen und Glehn fand nicht die 
passenden Lösungen. So konnten die 
Gäste noch zwei weitere Treffer er-
zielen. Die Bemühungen auf den 
Ausgleichstreffer wurden von der 
Hardter Abwehr mit teils rustikalem 
Einsatz zunichte gemacht und mit 
fortlaufender Spieldauer ergaben 
sich einige Kontermöglichkeiten, die 
allerdings nicht genutzt wurden. So 
endete das Spiel mit einer verdien-
ten 1:3-Pleite gegen die Mönchen-
gladbacher. 

Wenngleich Testspielergebnisse nicht 
unbedingt auf die Goldwaage gelegt 
werden dürfen, so findet Kapitän 
Christian Böhme einen durchaus 
selbstkritischen Ansatz: „Eigentlich 
haben wir von Spiel zu Spiel konti-
nuierlich abgebaut. Durch Urlauber 
und Verletzte nahm sowohl die Trai-
ningsbeteiligung und –intensität ab“, 
sagt der Capitano, wohl wissend, 
dass es den anderen Mannschaften  
in der Liga aufgrund der Urlaubszeit 

weitestgehend ähnlich ergangen sein 
dürfte. Böhme steckt deswegen auch 
nicht den Kopf in den Sand: In den 
kommenden Wochen liegt noch viel 
Arbeit vor uns, dessen muss sich je-
der Einzelne bewusst sein.“ Mit ei-
nem Auftaktsieg am Donnerstag ge-
gen Novesia kann Böhmes Truppe 
die mäßigen Testergebnisse in Ver-
gessenheit geraten lassen.  



 

Die Sanierung der Duschräume im 
Sportpark Glehn ist abgeschlossen. 
Mit viel ehrenamtlichen Einsatz hat 
der SV Glehn in der Sommerpause 
die beiden Nassräume mit einer neu-
en Duschanlage ausgerüstet, die 
Räume neu gefliest und gleich auch 
noch zwei der vier Umkleidekabinen 
mit einem neuen Anstrich versehen. 
Thomas Dückers, neuer Erster Bei-
geordneter und Stadtkämmerer der 
Stadt Korschenbroich, und Heinz-
Josef Maaßen vom Gebäudemanage-
ment nahmen jetzt zusammen mit 
dem SV-Vorsitzenden Markus Drill-
ges den Umbau ab und sprachen 
gleichzeitig den ausführenden Fir-
men ihren Dank aus. 
 
Denn diese Sanierung konnte dank 
des ehrenamtlichen Engagements 
der Glehner Unternehmen Dieter 
Knuppertz (Sanitär), Karsten Gradert 
(Fliesen) und des Kapellener Malers 
Norbert Mertens zu einer Summe 
umgesetzt werden, die bei einer re-
gulären Vergabe bei weitem nicht 
ausgereicht und allenfalls eine Reno-

vierung einer der beiden nun wieder 
hergestellten Nassräume zugelassen 
hätte. Die Stadt Korschenbroich 

konnte trotz der knappen Haushalts-
lage immerhin 20.000 € für den Um-
bau bereitstellen. Damit wurden 
quasi die Materialkosten finanziert. 
„Es freut mich, dass mein erster offi-
zieller Termin in Glehn bei ihnen hier 
stattfindet. Es ist immer schön, bei 
einem Anlass dabei sei zu können, 
bei dem alle Beteiligten mit dem Er-
gebnis sehr zufrieden sind" sagte 
Dückers, der als Nachfolger von 
Kämmerer Bernd Dieter Schulze 
auch gleichzeitig als erster Vertreter 
von Bürgermeister Heinz Josef Dick 

Sanierung Duschen im Vereinsheim abgeschlossen 



 

fungiert. 
 
Der Umbau der über 25 Jahre alten, 
teilweise nicht mehr funktionsfähi-
gen Duschanlage hat Vorbildcharak-
ter für eine vertrauensvolle und ziel-
gerichtete Zusammenarbeit zwischen 
einer Kommunalverwaltung und ei-
nem ehrenamtlich arbeitenden 
Sportverein. „Die Stadt Korschen-
broich hat hier mit kurzen Entschei-
dungswegen schnell Lösungsmög-
lichkeiten aufgezeigt und die Umset-
zung fachlich begleitet. Auf der an-
deren Seite hat der Einsatz der drei 
Unternehmen dazu geführt, dass zu-
sätzliche Kosten für die Allgemein-
heit gespart werden konnten und die 
rund 400 aktiven Sportler des SV 
Glehn wieder über funktionale Um-
kleide- und Duschmöglichkeiten ver-
fügen. Den drei Firmen, ihren Inha-
bern und Mitarbeitern, gilt mein be-
sonderer Dank", ist auch SV-Chef 
Drillges voll des Lobes über die ge-
leistete Arbeit. Dem schloss sich 

Dückers an: „Wie wir uns überzeu-
gen konnten, sind die Mittel sehr gut 
investiert. Alles wurde sehr sauber 
und fachgerecht ausgeführt. Allen 
Beteiligten, die dazu beigetragen ha-
ben, ein großes Dankeschön."  



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.de 

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

 

Gasthaus „Alt Glehn“ 

 



 

Der Kader des SV Glehn 2015/16:  

Stefan Schmitz    30 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    21 Jahre   Torwart 

Christopher Funkel   26 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   28 Jahre   Abwehr 

Tobias Seelbach   24 Jahre   Abwehr 

Bekir Aydin    22 Jahre   Abwehr 

Christian Böhme (K)  28 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Patrick Schulz   27 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   25 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Bernhard Gerhards   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Gari Zigunov    22 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   24 Jahre   Mittelfeld 

Christoph Janßen   27 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   21 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   31 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Markus Bresser   20 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Lukas Beil    18 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Simon Hilliges   24 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   22 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    20 Jahre   Angriff 

Michael Böhm   27 Jahre   Angriff 

Manuel Schröter   29 Jahre   Angriff 

Kevin Breuer    24 Jahre   Angriff 

Trainer:   Markus Franken   

Co-Trainer:  Stefan Drillges   

Torwart-Trainer: Thomas Hütches 



 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2014/15 

Die Torschützenliste 2014/15: 
 
 1.  Simon Hilliges  9 Treffer 
 
 2.  Tobias Ingenfeld 8 Treffer 
 
 3. Michael Böhm 5 Treffer 
 
 4. Thomas Kallen 2 Treffer 
  Kevin Breuer  2 
  Lukas Goldmann 2 
  Markus Bresser 2 
  Rainer Hofmann 2 
  Daniel Grüßem 2 
  Marvin Demasi 2 
 
 11. Eren Otlu  1 Treffer 
  Tobias Seelbach 1 
  Lukas Beil  1 
  Christian Böhme 1 
  Marc Ingenfeld 1 
   

Mit seinen beiden Treffern gegen 

Neukirchen wurde Simon Hilliges 

Torschützenkönig 

Aydin, Bekir A X A X E

Behr, Dennis (T) 0

Beil, Lukas E E E 3

Böhm, Michael X X X X X X X A E X X E E E 14

Böhme, Christian (K) X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 19

Böhme, Tobias (T) X X X X X 5

Bonnen, Christopher E A E E 4

Bresser, Markus E E A A A X A X X E/A E X X X X X E A X E E E 21

Demasi, Marvin X X X E X X X X X X X X X X X A X A A X A E A X X 25

Funkel, Christopher X X X E X X X A X X 10

Gerhards, Bernhard E E E E X X X A X E E E X X X X E E A E E E E E X 25

Goldmann, Lukas A A X E A X X X X X X X A X E E E A 18

Grüßem, Daniel E X A X X X A A X A X A E A X A A X X A X A A X A A X A A 29

Hilliges, Simon X X A A X X X X X A X X X A X A X A E A A X A X X X X X 28

Haas, Dennis E 1

Ingenfeld, Marc A A A X X E A X X X A X E E X E X A A A 20

Ingenfeld, Tobias A X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 20

Janßen, Andreas E 1

Rosa-Gastaldo, Mario E 1

Janßen, Stephan E E E/A X X X X X X E E X X X A X A A 17

Kallen, Thomas A X X A X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 24

Otlu, Eren E E A E X A E E E 9

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 25

Schröter, Manuel X E E E E E E X X A X A A X A X E E A A E E A 23

Schulz, Patrick E X X A A X X 7

Seelbach, Tobias X X X X X X X A X X X 11

Rothausen, Rene E 1

Zigunov, Gari X A X X X A E X X X X X X X X X X X A X 20

Hoffmann, Rainer E X X X X X X X X X A X X X X 15

Breuer, Kevin E A E E 4

30 Su
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Abschlusstabelle der Kreisliga A 2014/15 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2015/16: 

Donnerstag, 13. August: SV Glehn—DJK Novesia   19.30 Uhr 
Sonntag, 23. August: TuS Hackenbroich—SV Glehn  15.00 Uhr 
Sonntag, 30. August:  SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 15.00 Uhr 
Donnerstag, 3. Septem. FC Straberg—SV Glehn   19.30 Uhr 
Sonntag, 13. September: SV Glehn—SC Grimlinghausen  15.00 Uhr 
Sonntag, 20. September: SG Kaarst II—SV Glehn   13.00 Uhr 
Sonntag, 27. September: BV Wevelinghoven—SV Glehn  15.00 Uhr 
Sonntag, 4. Oktober: SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath 15.00 Uhr 
Sonntag, 11. Oktober: VfR Büttgen—SV Glehn   15.00 Uhr 
Sonntag, 18. Oktober: FC Zons—SV Glehn   15.00 Uhr 
Sonntag, 25. Oktober: SV Glehn—SSV Delrath   15.00 Uhr 
Sonntag, 8. November: SV Glehn—VdS Nievenheim II  14.30 Uhr 
Sonntag, 15. November: SG Orken-Noithausen—SV Glehn 14.30 Uhr 
Sonntag, 29. November: SV Glehn—FC Delhoven   14.30 Uhr 
Sonntag, 6. Dezember: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 14.15 Uhr 



 

den Weg nach Glehn fand. Die Neu-
besetzung der Trainerstelle war not-
wendig geworden, nachdem der bis-
herige Coach Bernd Schriddels nach 
Gesprächen mit der Mannschaftsfüh-
rung entschied, nach vier Jahren an 
der Seitenlinie die Trainerbank zu 
räumen. „Dass wir mit Martin noch 
vor dem Vorbereitungsstart einen 
neuen Trainer verpflichten konnten, 
ist sicherlich ein Glücksfall“, atmet 
Glehns 1. Vorsitzender Markus Drill-
ges sichtlich auf. „Der kurzfristige 
Rückzug von Bernd Schriddels hatte 
und schon in die Bredouille gebracht, 
da zu diesem Zeitpunkt kaum noch 
Trainer auf dem ‚Markt‘ sind.“ 
 
Ob sich „Glücksfall“ Stolz auch als 
„Glücksgriff“ entpuppt, wird der Ver-
lauf der Saison zeigen. Die ersten 
Eindrücke sind schon einmal sehr 
positiv und aus der Mannschaft wird 
von einer guten Ansprache und einer 
abwechslungsreichen und intensiven 
Trainingsgestaltung berichtet. Stolz 
kann dabei auch auf einen großen 
Kader zurückgreifen, wenngleich mit 

Aufbruchsstimmung unverkennbar bei Glehns Reserve 

Die Aufbruchsstimmung ist unver-
kennbar beim SV Glehn II. Die Kreis-
liga-C-Reserve der Erstvertretung 
geht nach einer insgesamt nur mäßi-
gen Saison 2014/15 mit einem neu-
en Coach Martin Stolz in die kom-
mende Spielzeit. Der 52 Jahre alte 
Duisburger hat vielfältige Erfahrun-
gen im Jugend– und Seniorenbereich 
und trainierte in den hiesigen Regio-
nen bereits vor Jahren den BV 
Wevelinghoven.  

Der B-Lizenz-Inhaber lebt Begeiste-
rung sichtlich vor: „Ich bin richtig 
heiß auf diese Aufgabe“, sagt Stolz, 
der über die Stellenausschreibung 

Der Spielplan der Rückrunde 2014/15: 

Sonntag, 22. Februar: TSV Norf—SV Glehn   0:0 
Sonntag, 1. März:  SV Glehn—SVG Weißenberg  4:3 (3:2) 
Sonntag, 8. März:  FC Zons—SV Glehn   2:1 (1:1) 
Sonntag, 15. März:  SV Glehn—SSV Delrath   1:0 (1:0) 
Sonntag, 22. März:  VdS Nievenheim II—SV Glehn  1:0 (0:0) 
Sonntag, 29. März:  SV Glehn—DJK Novesia   2:1 (0:0) 
Sonntag, 12. April:  SV Glehn—Holzheimer SG  2:2 (2:1) 
Sonntag, 19. April:  SC Grimlinghausen—SV Glehn  1:0 (0:0) 
Donnerstag, 23. April: SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath 2:1 (2:1) 
Sonntag, 3. Mai:  BV Wevelinghoven—SV Glehn  2:0 (0:0) 
Sonntag, 10. Mai:   SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd 3:0 (2:0) 
Sonntag, 17. Mai:  VfR Büttgen—SV Glehn   0:3 (0:1) 
Montag, 25. Mai:  SV Glehn—TJ Dormagen   4:3 (2:0) 
Sonntag, 31. Mai:  SV Stürzelberg—SV Glehn  1:1 (0:0) 
Sonntag, 7. Juni:  SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 3:0 (2:0) 



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 
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Darüber hinaus sind Spieler ins Trai-
ning zurückgekehrt, die unter 
Schriddels keine oder nur eine Rand-
rolle gespielt haben. Stolz wird daher 
vor der Herkulesaufgabe stehen, ei-
nerseits den großen Kader bei Laune 
zu halten, andererseits die Spieler 
mit Potenzial an das Leistungsniveau 
der „Ersten“ heranzuführen. Und 
ganz nebenbei wird von der Reserve 
nicht noch einmal eine recht inkons-
tante Saison mit wechselnden Sie-
gen und Niederlagen erwartet. 
 
Dabei hat der SV Glehn II von den 
beiden Staffeln in der Kreisliga C die 
deutlich schwerere erwischt, tum-
meln sich doch mit dem VfR Neuss,  
Germania Grefrath, dem SV Hemm-
erden, der DJK Hoeningen, Tab-
zonspor Dormagen, dem PSV Neuss 
und der SG Frimmersdorf-Neurath 
gleich sieben Erstvertretungen in der 
untersten Kreisklasse, während in 
der Parallelgruppe mit dem RS Hor-
rem nur eine „Erste“ vertreten ist. 
Gleichwohl hat Glehns „Zweite“ 
durchaus Potenzial in den oberen 
Regionen mitzuspielen. Diesbezüg-
lich übt der Verein aber keinerlei 
Druck auf den neuen Coach aus: 
„Wir möchten aber schon eine Ent-
wicklung der Mannschaft und der 
einzelnen Spieler im Laufe der Sai-
son sehen. Ob man dann in der Ta-
belle Erster, Dritter oder Achter  
wird, ist dann erstmal nachrangig“, 
so Glehns Fußball-Boss. „Wir drü-
cken Martin fest die Daumen.“ 

Goalgetter Kevin Breuer und Ab-
wehrspieler Bekir Aydin zwei tragen-
de Säulen der Mannschaft künftig die 
Erstvertretung verstärken sollen. 
Stolz nimmt diese Situation aber ge-
lassen hin: „Die erste Mannschaft ist 
das Aushängeschild des Vereines, ihr 
ist alles unterzuordnen.“ Dennoch 

wird Stolz auf eine schlagkräftige 
Truppe zurückgreifen können. Aus 
der A-Jugend rücken einige vielver-
sprechende Talente und vergrößern 
den Kader nicht nur in der Breite. „In 
den vergangenen Jahren ist es und 
nicht gelungen, die A-Jugendlichen 
in die Senioren zu überführen. Dabei 
haben wir viel zu viele Spieler verlo-
ren“ sagt Drillges. In diesem Jahr 
geht bis auf wenige Ausnahmen der 
Jahrgang 1996 geschlossen in den 
Seniorenbereich über. „Nur so kann 
unser Ziel, aus unserer guten Ju-
gendarbeit eine starke Seniorentrup-
pe aus Glehner Jungs zu bilden, 
funktionieren“, so Drillges weiter. 
Denn auch aus den kommenden 
Jahrgängen 1997 bis 1999 sind er-
kennbar Verstärkungen für das SV-
Glehn-Flaggschiff zu erwarten. 



 

Stolz: „Wir machen noch viele unnö-
tige Fehler. Aber das stellen wir bald 
ab. Zudem müssen sich die Spieler 
an die im Training erarbeitete 
Grundaufstellung und die taktische 
Ausrichtung noch gewöhnen. Dafür 
bedarf es Zeit.“ 
 
Sport-Report: Dafür waren die Test-

spielergebnisse aber ansonsten 
schon recht ordentlich … 

 
Stolz: „Das muss man relativieren. 
Gegen Hoeningen (9:0 d. Red.) tra-
fen wir zum ‚Abschiedsspiel‘ des 
ehemaligen Glehner Keepers Dirk 
Lützler auf eine – mit allem sportli-
chen Respekt – neuformierte Alt-
Herren-Truppe. Insofern ist das hohe 
Ergebnis erklärbar. Ich habe in die-
sem Spiel allerdings schon einiges 

an Verbesserung der Laufwege gese-
hen. Gegen Lürrip war das dann 
schon eine andere Hausnummer. 
Das Team um Thomas Welzer spielt 
in der Kreisliga B Mönchengladbach 
und will dort oben mitmischen.“ 
 
Sport-Report: Trotzdem habt ihr sie 

geschlagen … 
 
Stolz: „Ja. Auch wenn wir erst spät 
in die Partie kamen. Die Führung der 
Gäste konnten wir dann noch vor 
dem Seitenwechsel verdient ausglei-
chen. In der zweiten Halbzeit waren 
wir über Strecken das bessere Team, 
aber es gab immer noch Fehler 
durch zu schnelle Ballverluste. Der 
2:1-Siegtreffer eine Viertelstunde 
vor Schluss war der verdiente Lohn 

Seit dem 1. Juli ist Martin Stolz neu-
er Trainer der 2. Mannschaft des SV 
Glehn. Der Sport-Report sprach vor 
dem anstehenden Saisonstart mit 
dem neuen Coach über seine ersten 
Wochen im Verein: 

 
Sport-Report: Martin, herzlich will-
kommen in der SV Glehn-Familie. 

Wie ist Dein Eindruck aus den ersten 
Vorbereitungsspielen Deiner Mann-

schaft? 
 
Stolz: „Ich bin sehr zufrieden, wenn-
gleich noch viel Arbeit vor uns liegt. 
Die Spiele gegen Geistenbeck und 
Linn, die beide 2:2 endeten, ähnel-
ten sich, nicht nur im Ergebnis, auch 
vom Spielverlauf her. In beiden Par-
tien gaben wir jeweils eine Führung 
und damit den Sieg aus der Hand. 
Da spielte die fehlende Fitness na-
türlich noch eine Rolle.“ 
 
Sport-Report: Woran hapert es denn 
besonders? 

Stolz: „Ein Team kann nur erfolgreich sein, wenn alle sich 

verbessern wollen“ 



 

Sport-Report: Du verfügst über ei-
nen großen Kader. Kristallisiert sich 

denn schon eine erste Elf heraus? 
 
Stolz: „Dafür ist es noch zu früh in 
der Saison. Zurzeit kommen immer 
22-24 Spieler zum Training, das ist 
schon toll und die Jungs wollen sich 
auch präsentieren. In der letzten 
Woche und dem letzten Vorberei-
tungsspiel gegen den TV Kapellen 
wird sich die Startformation etwas 
deutlicher zeigen. Wichtig ist aber 
auch, dass die Jungs, die noch Trai-
ningsrückstand haben, den Druck 
auf die erste Elf hochhalten. Ein 
Team kann nur erfolgreich sein, 
wenn alle im Kader weiter an sich 
arbeiten und sich verbessern wollen. 
Diese Möglichkeit werde ich auch je-
dem geben. Besonders auch unseren 
A-Jugendlichen, die sich bislang her-
vorragend einfügen und einen Ge-
winn für unsere Truppe darstellen.“ 

für eine gelungene Mannschaftsleis-
tung. 
 
Sport-Report: Auch im fünften Spiel 
gab es einen Sieg … 

 
Stolz: „Die dritte Mannschaft der 
Sportfreunde Neersbroich haben wir 
auch 2:1 geschlagen. Dabei machte 
uns die Hitze am Sonntag schwer zu 
schaffen. Zu Beginn des Spiels hat-
ten wir nur drei Ersatzspieler auf der 
Bank, da wir vier Spieler zur Unter-
stützung unserer Ersten beim Pokal-
spiel abgegeben haben. Drei Jungs 
kamen dann noch zur zweiten Spiel-
hälfte. Auch in diesem Spiel gingen 
wir 0:1 in Rückstand. Viele Umstel-
lungen und meine taktischen Verän-
derungen ließen uns nicht richtig ins 
Spiel kommen. Über den Kampf und 
den Willen zum Sieg haben wir das 
Spiel zu unseren Gunsten dennoch 
gedreht.“ 



 

 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2014/15 

Der Kader der 2. Mannschaft 2015/16: 

 

Deniz Aydin, Dominik Beckers, Stefan Budinger, Erhan Can, Robin Freimut,  

Dennis Haas, Florian Hoppe, Sebastian Kehls, Hendrik Knopps, Andreas Knup-

pertz, Daniel Körfer, Janusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Chris-

topher Papadopoulos, Timo Pesch, Heinz-Georg Rath, Mario Rosa-Gastaldo, Da-

vid Rothausen, Rene Rothausen, Jonas Rütten, Florian Sagebiel, Kevin Sage-

biel, Christian Schmitz, Timo Schmitz, Simon Seiler, Sean Trost, Baris Türkse-

ver, Cihan Türksever. Trainer: Martin Stolz; Betreuer: Horst Stoffels, Gilles dal 

Piva 

 
 1.  Kevin Breuer  14 Treffer 
 2.  Michael Böhm 13 Treffer 
 3. Simon Seiler  9 Treffer 
 4.  Stefan Budinger 6 Treffer 
  Timo Pesch  6 
       Erhan Can  6 
 7.  Rene Rothausen 5 Treffer 
 8. Sebastian Kehls 4 Treffer 
 9.  Cihan Türksever 2 Treffer 
  Marc Merckens 2 
  Eren Otlu  2 
  Sean Trost  2 
  Kevin Sagebiel 2 
  Dennis Haas  2 
  David Rothausen 2 
 13. Janusz Kotynia 1 Treffer 
  Christian Böhme 1 
  Bekir Aydin  1 
  Deniz Aydin  1 

Kevin Breuer lag mit 14  

Saisontreffern vorne 



 

Die Abschlusstabelle der Kreisliga C, Gruppe 1 2014/15 



 

2. Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2015/16: 

Sonntag, 16. August: SV Glehn II—Germania Grefrath 15.00 Uhr 

Sonntag, 23. August: Sportfreunde Vorst II—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Dienstag, 25. August: SV Glehn II—BV Wevelinghoven III 19.30 Uhr 

Sonntag, 30. August: Trabzonspor Dormagen—SV Glehn II 15.00 Uhr 

Mittwoch, 2. September: SV Glehn II—DJK Hoeningen  19.30 Uhr 

Sonntag, 13. September: PSV Neuss—SV Glehn II   15.00 Uhr 

Sonntag, 20. September: DJK Novesia III—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Donnerstag, 24. Septem. SV Glehn II—SG Neukirchen/Hül. II 19.30 Uhr 

Sonntag, 27. September: FC Straberg II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 4. Oktober: SV Glehn II—TuS Reuschenberg II 13.00 Uhr 

Sonntag, 11. Oktober: SG Gustorf/Gindorf II—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Sonntag, 18. Oktober:  DJK Rheinkraft III—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Sonntag, 25. Oktober: SV Glehn II—SV Bedburdyck/G. II 13.00 Uhr 

Sonntag, 8. November: SV Glehn II—SV Hemmerden  12.30 Uhr 

Sonntag, 29. November: SV Glehn II—DJK Hoisten II  12.30 Uhr 

Sonntag, 6. Dezember: VfR Neuss—SV Glehn II   14.15 Uhr 

Sonntag, 13. Dezember: SV Glehn II—SG Frimmersdorf/Neur. 12.15 Uhr 



 

2. Mannschaft: Der Spielplan der Rückrunde 2014/15: 

Sonntag, 22. Februar: SVG Grevenbroich II—SV Glehn II 5:3 (3:2) 

Sonntag, 1. März:  SV Glehn II—TuS Reuschenberg II 5:3 (4:0) 

Sonntag, 8. März:  DJK Hoisten II—SV Glehn II  1:0 (0:0) 

Sonntag, 15. März:  SV Glehn II—Holzheimer SG III 4:0 (2:0) 

Sonntag, 22. März:  PSV Neuss—SV Glehn II   0:4 (0:4) 

Sonntag, 29. März:  SV Glehn II—BV Weckhoven  0:6 (0:4) 

Ostermontag, 6. April: SV Glehn II—SG Kaarst IV  0:4 (0:1) 

Sonntag, 12. April:  SV Glehn II—DJK Hoeningen II  6:1 (3:0) 

Sonntag, 19. April:  SC Grimlinghausen II—SV Glehn II 1:1 (0:1) 

Sonntag, 26. April:  SV Glehn II—DJK Gnadental II  2:1 (1:1) 

Sonntag, 3. Mai:  SF Vorst II—SV Glehn II   9:1 (5:0) 

Sonntag, 10. Mai:   SV Glehn II—SG Erfttal   0:1 (0:1) 

Sonntag, 17. Mai:  VfR Büttgen II—SV Glehn II  6:4 (3:0) 

Donnerstag, 28. Mai: DJK Novesia III—SV Glehn II  1:2 (0:1) 

Sonntag, 31. Mai:  SV Rosellen II—SV Glehn II  1:3 (0:1) 

Sonntag, 7. Juni:  SV Glehn II—DJK Rheinkraft III 5:2 (2:0) 



 

gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
gefördert. Beim eigens eingerichte-
ten Infostand konnten sich Eltern mit 
vielen Materialien bedienen und in-
formieren. 
 
Den Auftakt machten die U11-
Mädchen, die bei noch leichtem Re-
genwetter die SVG Weißenberg 2:0 
(1:0) besiegten und anschließend 
von Staffelleiter Gürkan Bora mit 
kleinen Figuren, einer Ehrenurkunde 
und einem großen Pokal für ihre 
Kreismeisterschaft geehrt wurden. 
Selbstverständlich gingen auch die 
Mädchen aus Weißenberg nicht ohne 
eine Aufmerksamkeit nach Hause. 
 
Das U13-Finale zwischen der SG 
Kaarst und dem SV Glehn avancierte 
dann zum ersten Highlight des Ta-

ges: Die Glehner Jugendabteilung als 
Ausrichter für den Fußballkreis hatte 
sich einiges einfallen lassen, um den 
Mädchen einen würdigen Rahmen für 
die Veranstaltung zu bieten. Mit 
Schiedsrichtergespann und Vereins- 
und DFB-Fahnen liefen die Girls dann 
unter den Klängen der offiziellen Po-

Pokalfinale Mädchen: Glehner Finalisten scheitern im 

Achtmeterschieden 

Sie waren zweimal so nahe dran und 
standen am Ende dann doch mit lee-
ren Händen da: Die U13 und die U15
-Mädchen des SV Glehn scheiterten 
jeweils im Achtmeterschießen beim 
Kreispokalfinale am Tag des Mäd-

chenfußballs in Glehn und mussten 
damit den Siegerpokal den Kontra-
hentinnen aus Kaarst und Weißen-
berg überlassen. Dennoch gab es 
Grund zur Freude für die Mädchen-
abteilung beim SV Glehn, wurden 
doch die U11 und die U17-Mädchen 
für ihre kurz zuvor errungene Kreis-
meisterschaft geehrt. 

Beim erstmal unter der Regie des SV 
Glehn ausgetragenen Mädchentag 
stand die Veranstaltung unter dem 
Motto „Kinder stark machen“ und 
wurde durch die Bundeszentrale für 



 



 

Es begann eine Abwehrschlacht vor 
dem Glehner Tor, wobei die Kaarste-
rinnen so gut wie keine zwingende 
Torgefahr mehr erzielten konnten. In 
der zweiten Minute der Nachspielzeit 
nahm sich Vermaleken dann noch-
mals ein Herz, spielte zwei Gegnerin-
nen im Strafraum aus und drosch 
den Ball zum 2:2 quasi mit dem 
Schlusspfiff in die Maschen. In der 
anschließenden Achtmeterlotterie 
hatten die Kaarsterinnen dann das 
bessere Ende auf ihrer Seite: Nach 
einer 3:0-Führung parierte Jurczyk 
nochmals zwei Achtmeter und Glehn 
konnte nochmals zum 3:3 ausglei-
chen. Nach einem weiteren Fehl-
schuss siegten die Kaarsterinnen 
dann glücklich 4:3. 
 

Nicht minder spannend verlief das 
U15-Finale zwischen Glehn und der 
SVG Weißenberg. Nachdem die Par-
tie über 20 Minuten ausgeglichen 
verlief, sorgte ein Doppelschlag von 
Elisa Rüter in der 25. und 31. Minute 
für eine vermeintlich sichere 2:0-
Führung zugunsten der Neusserin-
nen. In der 33. Minute drehte Glehns 
Sturmführerin Emily Ribeiro dann so 
richtig auf und traf innerhalb von nur 
70 Sekunden mit zwei platzierten 
Schüssen zum 2:2-Ausgleich, was 
ihren Trainer Markus Birkmann zu 
einem derart hohen Freudensprung 
veranlasste, dass man sich Sorgen 
um eine verletzungsfreie Landung 
machen musste. 
 
In der zweiten Spielhälfte drehte der 
dritte Treffer von Ribeiro in der 53. 

kalhymne unter dem Jubel der Zu-
schauer ins Stadion ein. „Darüber 
hinaus haben wir den Mädels ein Fi-
nalspielfeld mit allen Details eines 
Großfeldes markiert und alle Spiele-
rinnen namentlich vorgestellt. Das 
haben sie sich einfach verdient“, 
sagte Glehns Jugendleiter Norbert 
Jurczyk, der sich gemeinsam mit sei-
nem Jugendvorstandsteam um die 
nimmermüde Andrea Lötzgen um die 
Durchführung kümmerte. 
 
Die siegesverwöhnten Kaarster Mäd-
chen trafen mit der Sieben von Erik 
Kellers auf einen Gegner auf uner-
warteter Augenhöhe, der die Gäste 
an den Rande einer Niederlage 
brachte. Elena Esser hatte die Gast-
geberinnen in der 21. Minute in Füh-
rung gebracht, Jasmin Vermaleken 
glich zwei Minuten später für Kaarst 

aus. In der 26. Minute sorgte wiede-
rum Esser für den 2:1-Pausenstand. 
 
Nach dem Seitenwechsel drückten 
die Kaarsterinnen auf den Ausgleich 
und hatten durch Vermaleken die 
größte Ausgleichschance, als der Un-
parteiische Nikolai Tillmann-Cahsor 
nach einem Foulspiel im Glehner 
Strafraum vollkommen zurecht auf 
den Achtmeterpunkt zeigte. Den un-
platziert geschossenen Strafstoß 
konnte Glehns Nummer Eins, Antoni-
a Jurczyk, sicher parieren. Fast im 
Gegenzug hätte Glehn dann die An-
gelegenheit für sich entscheiden 
können, als Esser ebenfalls achtme-
terreif gefoult wurde. Der Auswahl-
spielerin versagten dann aber auch 
die Nerven und ihr Achtmeter ging 
neben das Tor.  



 

mehr für möglich gehaltenen 3:3-
Ausgleich. 
 
Erneut musste also das Achtmeter-
schießen über Sieg und Niederlage 
entscheiden und erneut hatten die 
Glehner Mädchen beim 1:3 nicht das 
Glück des Tüchtigen auf ihrer Seite. 
„Der Pokalsieg wäre das i-Tüpfelchen 
auf eine sehr starke Saison unserer 
Mädels gewesen“ sagte Glehns zwei-
ter Trainer Georg Goffin nach der 
Partie. Immerhin wurden die Glehne-
rinnen in ihrer ersten Saison auf 
dem 9er-Feld gleich Zweite in ihrer 
Gruppe. 

Beim zwischenzeitlichen Einlagespiel 
der U9-Mädchen des SV Glehn gegen 
die SV-Bambinis wurde dann schnell 
klar, warum der Mädchenfußball in 
Glehn vor einer großen Zukunft 

Minute die Partie dann vollends und 
nach dem 3:2 sahen die Gastgeber 
wie der sichere Sieger aus, denn die 
Weißenbergerinnen kamen kaum 
noch gefährlich vor das Glehner Tor. 
Die SV-Mädels hatten mit der unge-
mein lauffreudigen und flinken Rüter 
die bester Weißenberger Spielerinn 

mit vereinten Kräften aus dem Spiel 
genommen. Hannah Spangenberger 
hätte in der 67. Minute die Nerven 
der zahlreichen Glehner Fans beruhi-
gen können, doch im Eins-gegen-
Eins scheiterte die Glehner Stürme-
rin an Weißenbergs Keeperin Anna-
Lena Holzenleuchter. Ein einziges 
Mal konnte dann Rüter der Glehner 
Abwehr doch noch entwischen und 
eine Minute vor Spielende sorgte der 
Blondschopf Rüter für den nicht 



 

steht. Betreut von drei ausgebildeten 
Trainern mit Thomas Neuenhausen, 
Marcus Leipert und Stefan Graß 
zeigte die erst im Sommer geründe-
te Mannschaft viel Leidenschaft und 
Spielfreunde und konnte den nicht 
minder spielstarken Jungs immerhin 
zwei Treffer einschenken. Groß war 
dann d ie  Freude über d ie 
„Belohnung“ für die guten Leistun-
gen durch einen Pokal von Kreis-
Mädchenfußballchef Bora. 
 
Auf des Messers Schneide stand bis 
zum Schlusspfiff das U17-Finale zwi-

schen dem SV Rosellen und dem SV 
Hemmerden. Die als hohe Favoriten 
angetretenen Neusserinnen spielten 
zwar einen technisch gepflegten 
Fußball, konnten aber die Hemmer-

dener Abwehr nur selten in Verle-
genheit bringen. Die Hemmerdene-
rinnen setzten vor allem in den ers-
ten 40 Minuten aber auch nur allen-
falls sporadisch „Nadelstiche“ vor 
dem Rosellener Tor. In der 51. Minu-
te gelang Natalie Ulber dann das 
„Tor des Tages“ zugunsten der Gre-
venbroicherinnen und das U17-Finale 
endete mit einer faustdicken Überra-
schung. 



 

ne Vereinsrivalitäten zu vermeiden“, 
so Mädchenfußballbeauftragter Birk-
mann. 
 
Als Verein geben wir unseren Mann-
schaften bewusst keine Zielvorgaben 
(z.B. Zwang der Leistungsklassen-
qualifikation), aber wir wollen tes-
ten, wie weit unsere Spielerinnen im 
Vergleich zu solchen Schwergewich-
ten wie z.B. dem FSC Mönchenglad-
bach oder dem 1. FC MG sind. Wir 
drücken die Daumen und freuen uns 
auf hoffentlich ausgeglichene Spiele.   

Frauenfußball: Trainersuche Da-

menmannschaft 
 
Birkmann hat bereits mit der aktiven 
Ausschreibung für den vakanten 
Trainerjob in der zukünftigen Da-
menmannschaft des SV Glehn be-
gonnen. Die Ausschreibung wurde 
bereits kurz vor Ende der vergange-
nen Saison in den entsprechenden 
Medien inseriert und stößt dort auf 
große Aufmerksamkeit. 
 
Die ersten Bewerber wird der MFB zu 
Beginn der neuen Saison 2015/2016 
einladen, ohne jedoch einen gewis-
sen Druck zu verspüren. „Wir wollen 
uns ganz bewusst Zeit lassen und 
genau den Bewerbermarkt sondie-
ren. Es bringt nichts hier überstürzt 
zu handeln. Wir wollen bewusst die 

Neues vom Mädchenfußball 

Der SV Glehn startet mit der Rekord-
zahl von sechs Mädchenmannschaf-
ten in die kommende Spielzeit. Im 
Bereich der U11 soll mit Beginn der 
Herbstferien darüber nachgedacht 
werden, ob es sinnvoll ist zwei 
Mannschaften zu bilden. Das hängt 
dann u.a. von der dann zur Verfü-
gungen stehenden Spielerinnenanz-
ahl ab. Zu Beginn der Saison starte-
ten alle Jahrgänge zunächst mit ei-
ner Mannschaft. Ausnahme bildet 
hier die U15, die mit zwei Mann-
schaften in die Saison startet, um 
den vielen Spielerinnen möglichst 
viel Spielpraxis zu ermöglichen. 
 

Bildung Leistungsklassenmann-
schaft im Mädchenfußballbereich 

(C-Juniorinnen) 
 
Nach dem Vorbild der Jungen-C-
Junioren wird in dieser Saison eben-
falls bei unseren Juniorinnen das 
Thema „Leistungsklassenqualifika-
tion“ ins Auge genommen. Dabei 
wollen wir unsere C-Juniorinnen 
nicht übermäßig unter Druck setzen, 
aber sich auch höherer Ziele zu set-
zen ist in diesem Altersbereich, ins-
besondere bei der Vielzahl an gut 
ausgebildeten Spielerinnen, ange-
messen. „Die U15-1 wird daher in 
der „spielstärkeren“ Gruppe u.a. zu-
sammen mit dem FSC Mönchenglad-
bach und dem 1. FC Mönchenglad-
bach gemeldet. Die U15-2 wird be-
wusst in einer anderen Staffelgruppe 
angemeldet, um u.a. unnötige inter-



 

das TrainerTEAM Graß/Leipert und 
die U11er-Mädels stellen müssen. 
Bei der Gruppengröße bleiben aber 
auch noch genügend spielfreie Tage, 
die u.a. für entsprechende Testspiele 
und zur Weiterentwicklung der 
Mannschaft genutzt werden können. 
 
U13: 

Die U13 startet in dieser Saison in  
einer 11er-Staffel. U.a. spielen die 
Glehner-U13er zusammen mit Fortu-
na Mönchengladbach, der SG Kaarst 
und dem SC Grimlinghausen in einer 
Gruppe. Für die „Vorjahresmeister“ 
in der U11 wird sich zeigen, ob sie 
das das Leistungsniveau in der 
U13er-Gruppe halten können. Einige 
Mannschaften kennt man bereits 

auch schon aus der Vorsaison. Das 
TrainerTEAM Jansen/Strömer und die 
U13er Mädels freuen sich bereits 
jetzt schon auf die kommende Sai-
son.  

News rund um den SV Glehn 

Fehler der Vergangenheit vermeiden 
und eine möglichst langfristige und 
nachhaltige Lösung präsentieren, die 
sich auch auf die hervorragende Auf-
bauarbeit im Jugendbereich stützt. 
Wir werden viele Gespräche führen 
und schauen müssen, ob das in Be-
tracht kommende Team mit unserer 
Philosophie kompatibel ist“, so Birk-
mann. 
 
Aus den Mannschaften: 
 
U9: 

Die U9 wird von Saisonbeginn an in 
einer 18-19er Staffelgruppe der Jun-
gen-Bambini antreten. Das bedeute 
für das TrainerTEAM Neuenhausen/
Mertens/Hansen und die U9er-
Mädels jedes Wochenende Spielbe-
trieb. Daraus resultieren natürlich 
einerseits viel Spielpraxis, aber auch 
andererseits für Eltern und Betreuer 
viele Termine auf der Rundreise 
durch den Fußballkreis, die es zu be-
wältigen gibt.  
 
U11: 
 
Die U11 startet in einer 8er-
Staffelgruppe in die neue Saison. 
U.a. spielen die Glehnerinnen zu-
sammen mit dem 1. FC Mönchengla-
dbach, der SVG Weißenberg und 
Fortuna Mönchengladbach in einer 
Gruppe. Das sorgt spielerisch schon 
für einen großen Anspruch, dem sich 



 

Das TrainerTEAM Kellers/Kaiser/
Novacic freuen sich mit den Mädels 
der U15-2 schon auf die kommenden 
Herausforderungen. 
U17: 

 
Die U17 startet in einer 11er-
Staffelgruppe. U.a. spielen die Gleh-
ner-U17er zusammen mit dem SC 
Grimlinghausen, Bedburdyck-Gierath 
und dem PSV Neuss in einer Gruppe. 
Ob sich der Vorjahresmeister wieder 
durchsetzen wird bleibt abzuwarten, 
da viele gegnerische Mannschaften 
noch Unbekannte sind. Das Trainer-
TEAM Weppler/Fuchs und die U17er 
Mädels freuen sich aber schon auf 
die neuen Aufgaben. 

News rund um den SV Glehn 

U15-1/U15-2: 

Die U15-1 startet in einer 8er Staf-
felgruppe. U.a. spielen die Glehner-
U15-1er zusammen mit dem 1. FC 
Mönchengladbach, der SVG Weißen-
berg, dem FSC Mönchengladbach 

und der SG Kaarst. Eine sehr starke 
Gruppe, in der sich die Mannschaft 
vom TrainerTEAM Birkmann/Goffin 
erst einmal beweisen muss.  
 
Die U15-2 startet in einer 6er-
Staffelgruppe. U.a. spielen die Gleh-
ner-U15-2er zusammen mit Union 
Nettetal, Meerbusch und Neersen. 



 



 

bis Ende September. Derzeit haben 
in Glehn schon 25 Prozent aller 
Haushalte einen Vertrag abgeschlos-
sen. Ab einer Quote von 40 Prozent 
verpflichtet sich die Deutsche Glasfa-
ser AG zum Ausbau des Netzes und 
verzichtet darüber hinaus auf die An-
schlussgebühren von derzeit 750 Eu-
ro. Infos, wie der Vereinsstempel 
des SV Glehn auf ihren Vertrag 
kommt, erhalten Sie per Mail an 
glasfaser@sv-glehn.de. Oder spre-
chen Sie einfach ein Mitglied des 
Vorstandes an. 
 
Angebot: Cheftrainer Damen ab 

der Saison 2016/17 

Der SV Glehn bietet für die Saison 
2016/17 den Posten als Cheftrainer 
der dann wiederzugründenden Da-
menmannschaft an. 
 
Frauenfußball hat beim SV Glehn  
eine lange Tradition. Mitte des letz-
ten Jahrzehnts spielten die SV-
Frauen bereits in der Landesliga, 
mussten ihr Team aber seinerzeit 
wegen Personalmangels zurückzie-
hen. Ein Neuanfang in der Kreisliga 
hatte nur drei Jahre lang Erfolg, so 
dass seit 2014 kein Damenteam 
mehr gemeldet werden konnte. Zwi-
schenzeitlich hat der SV Glehn, der 
für seine Förderkonzepte zum Mäd-
chenfußball mit dem Großen Stern 
des Sports durch den Deutschen 

News rund um den SV Glehn 

SV Glehn unterstützt Glasfaser-

Ausbau 
 
Der SV Glehn unterstützt den Aus-
bau des Glasfaser-Netzes in Glehn 
und den umgebenden Ortschaften 
und das Unternehmen unterstützt 
die Glehner Sportvereine: Für jeden 
Vertrag, der bei der aktuellen Nach-
fragebündelung bis Ende Juni abge-
schlossen wird und den Stempel ei-
ner der beiden großen Glehner 
Sportvereine trägt, spendet die 
Deutsche Glasfaser AG zehn Euro in 
die Vereinskasse. 

"Für uns bedeutet Glasfaser eine Zu-
kunftstechnologie und der werden 
wir uns mit Sicherheit nicht ver-
schließen", sagt Jugendleiter Norbert 
Jurczyk, zuständig für den Medien-
bereich im Sportverein. Damit ste-
hen die Fußballer in Glehn nicht al-
leine: Auch der Glehner Turnverein 
(GTV), einer der größten Sportverei-
ne im Korschenbroicher Stadtgebiet 
ist mit dabei, wenn es heißt: 
Highspeed-Internet statt Datenstau. 
Beim großen Spielefest des GTV am 
21. Juni bestand zudem bei einem 
Infostand im Sportpark die Möglich-
keit, sich ausführlich über das Glas-
fasernetz zu informieren und seine 
Vertragsunterlagen mit einem Ver-
einsstempel zu versehen. 
 
Die Nachfragebündelung läuft noch 



 

Olympischen Sportbund (DOSB) aus-
gezeichnet worden ist, für einen her-
ausragenden Unterbau im Jugendbe-
reich gesorgt: Als einziger Verein 

kreisweit verfügt der Korschenbroi-
cher Verein über alle Mannschaften 
in den Mädchen-Altersklassen U9 – 
U17. Und dabei sind die Mädels auch 
noch sportlich erfolgreich: Aus der 
aktuellen U17, die gerade als über-
wiegend jüngerer Jahrgang die 

Kreismeisterschaft errungen hat, soll 
in der übernächsten Saison der 
Grundstock für ein neues, leistungs-
fähiges Frauen-Team gestellt wer-
den. 

Der SV Glehn bietet interessierten 
Trainern an, bereits in der Saison 

Seit der letzten Ausgabe des Sport-

Reports im Juni 2014 feierten 

 

137 Mitglieder 

 

des SV Glehn ihren Geburtstag 

Wir gratulieren hiermit  

(nachträglich) herzlich 



 

2015/16 mit in den Spielbetrieb der 
U17-Mädchen einzusteigen und das 
Team beim Übergang in den Senio-
renbereich zu begleiten. Für diese 
interessante, gleichwohl anspruchs-
volle Aufgabe wünscht sich der Ver-
ein einen Trainer mit Erfahrung im 
Mädchen- und/oder Damenfußball 

und erwartet eine entsprechende 
Qualifikation in Form einer Trainer-
ausbildung. Über mögliche Formen 
der Aufwandsentschädigung infor-
miert der Verein gerne umfassend in 
einem persönlichen Gespräch mit 
Markus Birkmann (0157/71321310 
oder maedchen@sv-glehn.de). 



 



 

FSJ-“furioso“: Fabio Fusaro 

übernimmt 
 
Der Name verspricht ein FSJ 
„furioso“: Fabio Fusaro heißt der 
neue Freiwilligendienstleistende, der 
ab dem 15. August ein Freiwilliges 
Soziales Jahr im Sport beim SV 
Glehn absolvieren wird. Der Sohn 
eines Italieners tritt damit in die 
Fußstapfen von Marc Krause, dessen 
Dienstzeit am 30. Juni ausgelaufen 
war. 
 
Arbeit gibt es genug für den 19-
jährigen Mönchengladbacher, dessen 
Einsatzstelle für 2015/16 ein Re-
kordaufgebot von 21 Jugendmann-
schaften ins Rennen schickt. Mit den 
Mini-Bambinis, der F-Jugend und der 
C-Jugend wird Abiturient Fusaro 
gleich drei Teams des SV Glehn coa-
chen und in der übrigen Zeit in der 

Gemeinschaftsgrundschule Glehn 
den Sportunterricht verstärken und 
dort eine Fußball-AG nur für Mäd-
chen anbieten. Denn aus dieser Ko-
operation zwischen Schule und Ver-
ein entsprang die Idee des Freiwilli-
gendienstes als Erfolgsgeschichte in 
Glehn, die mit Fusaro schon in ihre 
sechste Dienstzeit in Folge geht. Ne-
ben Schule und Training stehen für 
den FSJler, der in seinem Auslands-
jahr in den USA schon viel an Selb-
ständigkeit gelernt hat, einige admi-
nistrative Aufgaben auf seinem 
Dienstplan, beispielsweise die Pflege 
von sv-glehn.de.  
 
„Fabio ist für sein Alter schon sehr 
weit und denkt strukturiert“, sagt 
Glehns Jugendleiter Norbert Jurczyk, 
der für die zehn Monate die Betreu-
ung des Nachwuchstrainers über-
nimmt. „Er hat uns gleich durch viele 
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Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 

 

Kleinigkeiten in seinem Wesen be-
eindruckt, so durch seine freundliche 
gewinnbringende Art und seine 
Pünktlichkeit und Verlässlichkeit, die 
er schon unter Beweis gestellt hat“, 
ist Jurczyk höchst erfreut über die 
Verstärkung im Team. Fusaro nutzte 
auch gleich die Zeit noch vor seinem 
Dienstantritt dazu, die erforderlichen 

Trainerlehrgänge zu besuchen und 
sich beim Fußballverband Nieder-
rhein (FVN) zum „Teamleiter Kinder-
training“ ausbilden zu lassen. 
 
Marc Krause verabschiedet sich 
 
Liebe Freunde und Förderer des SV 
Glehn, 



 

so schnell vorbei ... 
 
Die zehn Monate meines Freiwilligen 
Sozialen Jahres in Glehn liegen hin-
ter mir. Vom 1. September vergan-
genen Jahres bis zum 30. Juni habe 
ich mich in vielfältiger Weise mit 
dem Glehner Nachwuchs beschäfti-
gen dürfen. Für mich waren das auf-
regende Monate mit so vielen unter-
schiedlichen Aufgaben und Kindern, 
die in meiner Obhut standen. 

Während ich bei den „Minis“ im Fuß-
ball oder den Erstklässlern in der 
Schule vorwiegend als Entertainer 
gefragt war, konnte ich mit den 13 
und 14 Jahre alten Jungs der C2 
schon richtig fußballspezifisch arbei-
ten. Während die Nichtschwimmer, 
die ich beim Schulschwimmen be-
treute, sich ganz und gar auf mich 
verlassen mussten, habe ich beim C-
Lizenz-Lehrgang gelernt, wie man 
den älteren Jugendmannschaften in 
altersgerechter Weise die schönste 

FSJler Marc Krause 

verabschiedet sich 

Sportart der Welt näherbringen 
kann. 
 
Ich hoffe, dass ich den Glehnern Kin-
dern und Jugendlichen in den zehn 
Monaten einiges auf den Weg mitge-

ben konnte. Auch ich habe als 
Mensch in den vergangenen Monaten 
einiges gelernt, was in meinem künf-
tigen Berufsleben von Bedeutung 
sein wird: Pünktlichkeit, Verlässlich-
keit, Ehrlichkeit, Selbständigkeit und 
eine gehörige Portion Verantwor-
tungsbewusstsein. Salopp formu-
liert: Das FSJ hat mich vor allem als 
Mensch weitergebracht. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle 
nochmals bei allen bedanken, die 
mich so herzlich und offen in die SV-
Glehn-Familie aufgenommen und in-
tegriert haben. Außerdem danke ich 

meinen Sponsoren, die sich an der 
Finanzierung meines FSJ beteiligt 
haben und ohne die mein Freiwilli-
gendienst nicht möglich gewesen 
wäre. Ich würde mich freuen, wenn 
Sie in gleicher Weise meinen Nach-
folger im FSJ, Fabio Fusaro, ebenso 
unterstützen würden. 



 



 


